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Écrasez l'infâme!

Die FDP will die Rente mit 60 und die Neue Presse Hannover
nutzt das für Propaganda
André Tautenhahn · Thursday, November 5th, 2009

Ja richtig, die Rente mit 60 ist eine Schnappsidee, weil sich das keiner leisten kann. Schließlich
müsse derjenige, der mit 60 in Rente gehen will, nach derzeitiger Lage mit einem Abschlag von
rund 25 Prozent rechnen. Das könne man mit Zusatzjobs, wie im FDP-Modell vorgesehen, nicht
dauerhaft ausgleichen. Der PR-Agent Christoph Slangen ist also durchaus auf der richtigen Spur,
wenn er den FDP-Vorstoß kritisiert. Doch Slangen wäre nicht der, der er ist, wenn er die
Gelegenheit verstreichen lassen würde, die bisherige Rentenpolitik und insbes. die Rente mit 67 zu
verteidigen.

„Die Senioren von heute leben glücklicherweise länger, was allerdings die
Rentenkassen belastet. Dieser Rechnung kann sich niemand entziehen. Die Rente mit
67 war deshalb ein unpopulärer, aber richtiger Schritt. Taugliche Regelungen für
flexible Übergänge werden zwar benötigt, aber keine Rente mit 60.“

Wieder einmal lügt Christoph Slangen dreist in seinem Kommentar. Die Rentenkassen werden
nicht durch eine höhere Lebenserwartung belastet, sondern durch eine falsche Rentenpolitik. Wer
deckelt denn die Beiträge zur Rentenversicherung? Und wer entlässt bestimmte Gruppen aus der
solidarischen Gemeinschaft? Wer betreibt denn eine Wirtschaftspolitik, die auf Lohndumping und
prekäre Beschäftigungsverhältnisse setzt, so dass die Einnahmen der Sozialversicherungen immer
geringer werden? In diesem Zusammenhang gibt es heute zum zweiten Mal in diesem Blatt eine
zynische Kommentarbemerkung zu lesen.

„Schmalspurrente plus Zusatzjob könnten vielleicht ausreichen, solange man noch
fit ist.“

Die Mehrheit der Bevölkerung lehnt die Rente mit 67 ab. Aus sehr guten Gründen. Und der
Wichtigste dabei ist, dass die meisten Menschen in diesem Land längst wissen, dass sie ihre
reguläre Arbeit, wenn sie denn noch eine haben, nicht bis zum Renteneintrittsalter verrichten
können. Die Statistik belegt das auch. Im Schnitt gehen die Menschen mit 63 Jahren in den
Ruhestand.
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Die willkürliche Erhöhung des Renteneintrittsalters war demnach kein richtiger Schritt, wie
Slangen mal wieder gegen jedes Gebot der Sachlichkeit behauptet, sondern eine brutale
Rentenkürzung, mit dem Ziel, die Menschen in die geldgeilen Hände der Privatvorsorge zu treiben.
Doch zurück zum zynischen Satz. Der Zusatzjob ist genau das, was die FDP will. Es soll für die
Unternehmen weiterhin möglich sein, ältere Menschen aus dem Arbeitsmarkt legal
hinauszudrängen, um sie dann als billige Arbeitskräfte wieder einzustellen, damit sie ihre gekürzte
Rente aufpolieren können und müssen. Asoziale Klientelpolitik ist das, nichts anderes.
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